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Z. 2U5. «. ( l ) Nr. 8292.

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche der k. k. Finanz-Landes'Direc-
tion fur Steiermark, Kärnten und Krain ist eine
Umtsofficialen-Stelle mit dem Iahresgehalte von
Sechshundert Gulden und der Verbindlichkeit
zur Leistung einer Caution im Betrage des Iah-
resgehaltes, in Erledigung gekommen, zu deren
Besetzung der Concurs bis zwanzigsten Mai ! 85 l
eröffnet wird.

Die Bewerber um diese Dienstesstelle, oder
für den Fall der graduellen Vorrückung um eine
Amtsofsicialenstelle mit 5M> si., 450 st. oder
4W st. Iahresgchalt, haben ihre mit der er-
forderlichen Nachweisung über ihre bisherige
Dienstleistung, tadellose Moralität, Ausbildung
im Gefalls-Manipulations, dann Cassa - und
Rechnungsgcschäfte versehenen Gesuche, innerhalb
der Bewcrdungsfrist im vorgeschriebenen Dienst-
wege an diese Finanz-Landes? Direction zu lei-
ten , und zugleich darin anzugeben, od und in
welchem Grade sie mit einem Beamten in diesem
Finanzgebietc verwandt oder verschwägert sind,
und auf welche Art sie die vorgeschriebene Cau-
tion zu leisten vermögen.

Von der k. k. Finanz-Landes-Direction für
Steiermark, Kärnten und Krain.

Gratz am 23. April 1851.

Z. 213. 3. (1) Nr. 4295.

K u n d m a c h u n g .

Am 19. Mai 1851 um l i Uhr Vormit-
tags, wird bei der Camcral-Bezirks'Vcrwaltung
in Laibach, am Schulplahe Nr. 297, die im
ganz guten Bauzustando befindliche Camera! Eis«
grude in der Gradischa-Vorstadt, für die zwei
Venvaltungö'Iahre 1851 und 1852, d. i. für
die Zcit vom 1. November 1851 bis Ende Oct.
1853, an den Meistbietenden überlassen werden.

Hiezu werden die Pachtlustigen mit dem Bei-
satze eingeladen, daß die Licitations Bedingnisse
Hieramts eingesehen werden können.

K. k Cameral-Bezirks-Velwalcung. Laibach
am 3U. April 185l .

Z. 2U2. n. (3) Nr. 1214.
K u n d m a c h u n g .

Da die Bestimmungen des von Seite Preußens
mir Großbritannien im Jahre l 847 verabredeten
Postvertrages noch immer in Wirksamkeit be-
then , bis über dicßfällige Abänderungen ent«
sprechende Vereinbarungen getroffen seyn werden,
so können auf Correspondent« zwischen Oester-
reich und England/ wenn deren Beförderung
über Preußen und Belgien Statt findet, die Be-
Mmmunaen des deutschMerreichischen Postvereins-
z V7dermaste^"w"sc Anwendung finden, u.

l . Für die in Oesterreich frankirten Briefe
nach England und für die aus
kirt nach Oesterreich gelangenden B?e?7ist M e '
reichischer Seits zu erheben: ' " """"
g ) . D a s Werci'nsporto, d. i. 9 kr. C. M . fu>

den einfachen, 1 ^'oth Wicner.-Gcwicht nicht
übersteigenden Br ie f , mit Progression von
Loch zu Loth;

1)) Das fremde (englische, belgische) Franco
und Aransitoporto, d. i. 2U kr. C. M . für
jeden das Gewicht, von ^ Loth Wiener Ge-
wicht nicht übersteigenden Brief mit der Pro-
gression von ^ Loth zu >, Loth; wornach
für .inen .'/, Loth nicht übersteigenden Brief
die Gesammttare mit 29 kr. entfällt.

2. Für ftankirte Briefe aus England nach
Oesterreich und für unfrankirte Briefe aus Oester-
reich nach England aber findet die Bemessung
und Einhebunq des Franco und Porto von Seite
der k. Postanstalt in Großbritannien auf Grund
der preußisch - brittischcn Vertragsbestimmungen
S t a t t , wornach in diesen Fällen für jeden Buef

bis zu dem Gewichte von ^ Loth 1 ^ 1),
oder 5tt kr. C. M , zu entrichten kommt.

D a hiernach ein bei der Aufgabe in Oester-
reich frankirter, ^ l!oth nicht übersteigender
Br ief nach England nur 29 kr. kostet, wahrend
der Empfänger in England für einen österreichi
schen nicht frankirten Brief 50 kr. bezahlen muß,
anderseits der Aufgeber in England bei Franki-
rung eines Briefes nach Oesterreich 5U kr, , der
Adressat in Oesterreich aber bei dem Empfange
eines unfrankirten Briefes aus England nur
2« kr. bezahlt, so findet sich die gefertigte
k. k. Postdirection veranlaßt, das corrcspondirende
Publikum auf diese Portoungleichheit mit dem
Beifügen aufmerksam zu machen, daß es, inso-
ferne eine gegenseitige 'portobcrechnung unter den
Correspondent?« S ta t t findet, räthlich ist, die nach
Großbritannien zir versendenden Briefe bei der
Uebcrgabe an die k. k. Postämter zu frankiren,
dagegen die Briefe aus England sich unftanknt

! zusenden zu lassen.

K. k, Postdirection. Laibach am 23. Apri l 1851.

Z. 2<»7. :i l2)
L i c i t a t i o n s - Kundmachung .

Die hohe k. k. General - Bau - Direction hat
mit Erlasse vom 26. März 1 8 5 l , 3. 998j5.,
die Versichern »g des concaocn Bruchufers im
Dist. Zeichen X M 5 - 6 , mittelst cines Uferdeck-
werkes aus Stein, im Kostenbetrage von 8682 st.
28 kr, C. M . bewilligt, und die löbl. k. k.
Bau > Direction des Kronlandcö Krain dem zu
Folge eine Licitations - Verhandlung hierüber
angeocdnet. — Dlese Licitations-Verhandlung
wird am 8. Mai d. I . Vormittags um 9 Uhr
beginnen und vor der k. k. Bezirks - Hauptmann-
Ichafts - Eroositur Gurkfcld abgehalten werden,
wobei dle einzelnen Erfordernisse nach den Ein
lMsprclscn, und zwar:
139" 0 - 2 " Cubikmaß Erd-und Schottergrund

abgrabung mit zugleicher Wiedcr-
anschüttung und Stampfung, Eine
Cubik-Klafter um . 2 st. 12 kr.

1 5 4 " - 5 ' - 1 " Cudikmaß Erd- und Schotterauf-
dämmung in 6 " hohen Schichten,
sammt gehöriger Stampfung und
Zufuhr deö Materialeö, Eine Cu-
bik-Klafter . . . 3 st. 2 kr

364" - 3 ' - 1 " Cubikmaß Steingrundwurf aus
wenigstens ^ bis 2Cubikschuh mäch-
tigen, im Wasser nicht auflösbaren
Steinen, nach Plan herzustellen, Eine
Cubik-Klafter :i . 14 st. 4 kr,

»5U° 5 ' - U" Quadratmaß Taloud - Pflaster aus,
an denStoßfugen passenden abgearbei-
teten, wenigstens 1 Schuh tiefgrei-
fenden, unvcrwittcrbaren Steinen her»
zustellen, die l ü Klafter « 3 st. 16 kr.

ausgeboten und an den Mindcstforderndcn hintan-
gegebcn werden.

Die Unternehmungslustigen werden hiezu
mit dem Beisatze eingeladen, daß die bezüglichen
Licitations - und Baubedingnisse, dann das Bau-
Deviö und die Pläne bei der k. k. ^czirköhaupt-
Mannschaft und k. k. Savedau - ErPositur zu Gurk-
»cld ,n den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden können. -

stcia?^" ^aulicilant hat vor Beginn der Ver-
als 3 t " ^ ' ^ ^ " ganzen genehmigten Bausumme
^ i i i l ^ " zu Handen 'der Licitalionö-Com-
nn,j.on zu erlegen, und cr muß, im Falle al0i
' J a c h e r verbleibt, dieses Vadium sogleich auf
, ^ ! Erstehungs - Betrages ergänzen und

als Caution deponiren. ^
s)ls zum Beginn der mündlichen Ausbictung

werden auch schriftliche Offerte angenommen,
welche vorschriftmäßig verfaßt u"d mit dem vorge-
schrlebenen 5 ° / , Vadium belegt sind —

M i t Beginn der mündlichen Auöbietung wird
kem schriftliches Offer t , nach Schluß dieser aber
überhaupt kem Anbot mehr angenommen. Bei

gleichen schriftlichen und mündlichen Bestdoten
hat der Letztere, bei gleichen schriftlichen aber der-
jenige den Vorzug, welcher früher eingelangt
ist und daher die kleinere Post-Nr. tragt —

K. K. Bau - Erpositur Gurkfeld am 28.
April 1851.

Z?2U6^2. (2) "
L i c i t a t i o n s » Kundmachung .

Die hohe k. k. General-Bau-Direction hat
! mit Erlaß vom 14 März 185! , Zahl 1480/5.,
! die Avsperrung d»s Seitenarmes oberhalb Rann
im D. Z. X l V / 1 2 , mittelst eines sol,den
Sp rrdammes aus eingeworsenen Bruchsteinen, im
Betrage von 2^45 st 22 kr., genehmiget, dem
zu Folqe die l M . k. k. Baudireclion dcs Kronlan»
oeK Krain, mit Decret vom 2 l . März 1851,
Nr. 8 W , die Licitations'Verhandlung hierüber
abzuhalten verordnet.

Diese Verhandlung wird am 8. Mai 1851,
Nachmittags 3 Uhr vor dcr k. k. Bezirksh^upt-
mannschafts-Expvsitur Gurkfeld Sta l l finden, wo-
bei die einzelnen Erfordernisse nach den Einheits-
preisen und zwar:

185°, 5 ' , I t t " Körpermaß Steingrundwurf
aus wenigstens '/^ Cubik-Schuh mächtigen Stei?
nen nach der gegebenen Böschung herzustellen,
Gme Cubik Klafter an Allen mit 15 st. 18 kr.
ausgeboten und an den Mindestfordernden hint-
angegeben werden.

Die Unternehmungslustigen werden hiezu m>t
dem Beisätze eingeladen, daß die bezüglichen Lic«?
cations- und Baubedingnisse, dann das Baude«
viS und die Pläne bei der k. k Bez'lkshaupt-
mannschaft und k. k. SavebauErposilur zu Gurk«
fllo ln den gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen
werden können.

Jeder B^ullcitant hat vor Beginn der Ner»
steigelung 5 ^ der ganzen genehmix^n Bau-
summe als 5i5ad»um zu Handen der l?icitations-
^ommission zu erlegen, u,.h er muß, il?» j^alle
als er Eiftehrr verbleibt, dieses Vadium sogl.ich
auf 1U ^ deö Erstehungs-Belrages ergänzen
und uls <Zautlon dkponiren.

B l s zum Beginn der mündlichen Ausbietung
werden auch schriftliche Offerte angenommen, wel-
che oorschr,stmäßig verfaßt und mit dem vorge-
schriebenen 5 ^ tigen Badium belegt sind.

M i t Begun» der mündlichen Ausbietung wird
kein schriftliches Offer t , nach Schluß dieser aber
üdnh^upt kein Andot mehr angenommen.

Sei gleichen schriftlichen und mündlichen
Bestdoten hat der Letztere, dei gleichen schrift«
lichen aber derjenige den Vorzug, welcher früher

z eingelangt ist und daher dle kleinere Post-Nr.
tragt.

K. k. Bau-Erpositur Gurkfeld den 28.
Apri l , 8 5 1 .

Z 210. «. (2) Nr . 1417.
V e r l a u t b a r u n g .

Zur Hintangabe der Baulichkeiten der für
das k. k. Steueramt Mot t l ing in dem herr-
schaftlichen Schloßgevaude daselbst bestimmten
Amtslocalitäten wird eine Minuendo-Lic i tat ion
am »2. M a i l. I . Früh W Uiir in dem Steuer-
amtölocale zu Möt l l ing abgehalten werden —

Der Auörilfspleis beträgt für die Maurer-
arbeit und Materiale . . 1tt4 st. 59 kr.
Steinmetzarbeit . . . . 9 6 „ 3 « »
Zimmermannsarbeit . . . 52 „ 4 ^ ' / . ^
Tischlerarbeit . . . . . 35 „ - »
schlosserarbeit . . . . 477 ,> 50 »
Gußcisenardeit . . . . «9 » 36 »
Anstleicherarbeit . . . . 22 „ — "

Zusammen . 95tt st 3 7 ' / . kr.
Der Bauplan und der Kostenüberschlag kön-

nen vor dem i!icltationctage hier eingesehen
werden.

K. K. Bezilköhauplmannfchafc Tschernembl
am 30. April 1t t5 l .
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Z. 209. 3 ( I )

L i c i t at i o n s - Kundmachung.
Zu Folge löblichen Landes? Baudircctions-

DecreteS vom 17. März 1 8 5 l , Z. 4U3, wer-
den die für die Ratschach- Mü'nkendorfer Straße
genehmigten, im Verwaltungsjahre 1851 zu be-
wirkenden Bauherstellungen und Schanzzeugs-

Lieferungen objectenweise nach den Post-Nrn.
des nachstehenden Ausweises am 15 Mai Vor-
mittags um 9 Uhr bei der k, k. Bezirköhaupt-
mannschafts- Erpositur Gurkfeld im Wege öffent-
licher Versteigerung ausgeboten und an den Mindest»
fordernden zur Ausführung überlassen werden, als :

Z Ausrufs- Vadium
^ Beschreibung des auszubietenden Objectes für jeden ein-
H Preis zelnen Bau

st. tt sl. kr.
1 Die Wiederherstellung der Widerlagsmauern und Reparatur der Holz^

bestandtheile an der Brücke über den Äiizßoi^cke Bach . 86 2N
Die Reparation der Brücke zwischen Dist. deichen I l ^ l5 bis I l l M

bestehend in einer Unterfangung und Ausbesserung der Niderlags-
mauern 69 32

Die Reparation des Brückels ob Verv^ßg, im Dist. ZeichenIllj9-10,
bestehend in einer Auswechslung der morschen Hol̂ bestandtheile 25 3

Zusammen mit 180 55 9 2 ) ' / ,

2 Die Herstellung eines neuen gemauerten, mit Steinplatten gehüllter,
Regenwasseradleitungöcanals, im Dist. Nr. I ! I j12-13 . 132 10 6 36 ' / ,

3 Die Herstellung emes neuen gemauerten, mit Steinplatten gehüllten
Quellen » Wasserableitungscanals an der Viehtränke, im Saton
Dist. Nr. I V j 3 - 4 149 42 7 30

4 Die Herstellung des zur Sicherheit der Passage erforderlichen Stra-
ßengelanderö, und zwar:

I n Distanz-Nr. Geländer > ,5 .<-.,..< l «"!a«.n
" «. 4 ^ ' , > l3rd aulen > famm»

Current- Säulen j ' s ueb.lvlanung

Anzahl Stücke

I I I D U l j i 60 30 — 31
I M 5 I V j l 60 30 — 31
N M IVj4 32 16 — 16

Zusammen . 152 7« — 78 nnt 324 24 1s 13

5 Die pro 1851 erforderlichen Straßen-Bauzeugsortcn mit . 1V8 32 5 26

Zu dieser Verhandlung werden die Erste-
hungölustigen mit dem Beisatze eingeladen, daß
die detailirten Baubeschreibungen, Pläne :c. lc.,
bei der k. k. Bezirköhauptmannschaftö- und Sa-
vebauExpositur zu Gurkfeld täglich in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden können.

Jeder Licitant hat vor Begmn der Versteigerung
das. auf jene.Bauobjecte, auf welche er Anbote
stellen w i l l , entfallende 5 A Vadium zu Handen
der Licitations-Commission zu erlegen, und er muß,
im Falle er Ersteher bleibt, dieses Vadium sogleich
auf 10"/, des Erstehungsbetrageö ergänzen und
als Caution depomrcn.

Bis zum Beginn der mündlichen Ausbietung
werden auch schriftliche Offerte angenommen, welche
vorjchnftmaßig verfaßt und mit dem vorgeschriebe-
nen 5°/^ Vadium belegt sind.

M u Beginn der mündlichen Ausbietung wird
kein schriftliches Offert, nach Abschluß dieser aber
überhaupt kein Anbot mehr angenommen.

Bei gleichen schriftlichen und mündlichen Best-
boten hat der Letztere, bei gleichen schriftlich n
aber derjenige den Vorzug, welcher früher einge-
langt und daher die kleinere Post «Nr. trägt.

K. k. Bau - Erpositur Gurkfeld am 29.

April 1851.

I . 558. (2) Nr. 2425.

K u n d m a c h u n g .

Am Montage, d. i. am 12. M a i , wird der
maglstratliche Morastcerrain Hauptmanza auf
mehrere Jahre gegen sehr annehmbare Bedingnisse
parthienweise verpachtet werden.

Diese Verhandlung beginnt an dem benann-
ten Moraste in. der Früh um 8 Uhr, wozu Pacht-
lustige eingeladen werden.

Stadtmagistrat Laibach am 30. April 1851.

2- 557. (2) 3 i l . 8 l7 .
E d i c l .

Vom k. k. Bezirksgerichte Slein wird hiemit
bllannt gemacht.

5s hade Herr Moritz I u r a i , Schneidenntistel
von Laibach, w,d«r Hl«- C"ll Mayer, gewesenen
Glwertsdeaimen zu Katzenberg del L te i n , dermalen
unbekannten Aufenthaltes, die Klage auf Bezahlung
schuldiger 23 st. <>. , . ^. hieram'ö überreicht, wor-
über d«m Letztern Her, Johann Debeuz von Slein
als Curator bestellt, und zur Verhandlung dieses
RlchtsgegenstündeS die Taqs^tzung auf den !
A u g u s t d. I - , Klüh 9 Uhr vor diesem Gerichte
angeordnet wurde.

Dessen wird der Herr Geklagte zu dem Ende
«lmnert, daß er zur ausgeschriebenen Tagsayung
«ntweder selbst «lscheinen, oder dem »hm aufgestcll-en
ÜUlator seine allfälligen Rechtsdehelj« an die Hand

qeben, oder aber sich einen antern <i-achwal:er er-
nennen und diesem Gerichte rechtzeitig namhaft ma-
chen möge, widngens er die ' h " , . ^ " , ^ 3 de<
iressenden nachlheil'gen Folgen nur sich ,elbst vllzu
meisen haben wurde.

K. k. Bezirksgericht Stein am 14. Febr 1851.

Z?559. <2) sir. l3ött.
E d i c t ,

Vom k. k. Bezirksgerichte l . Classe in Treffen,
wiid bekannt gegeden: Es habe das k. t. Lanoks»
aencht Neustadll mit Verordnung vom 1L. l. M . ,
Z. U47, die Verhängung der Curatel über die gei-
steskianke Maria Glavan von Wolssgtuben auszu»
sprechen befunden, wornach Andreas Kozu als deren
Curator bestellt worden ist.

Titssen am 24. April l 3 5 l .

i j . 556- (2)
E d i c t .

Voin k. k. Bezirksgericht« Etein wird hiemit be-
kannt gemacht:

Es habe Valentin Hubat von Povurje d,e Klage
auf Ve>jährt- und Erloschenerkla'rung nachft»hendtl,
auf seine: zu Povudie gelegenen, im Grundducht oer
Herrschaft Flödnig »">> Reclf. ^ r . 75» vorkommenden
Halbhube haftender Sahposten, als' ») des Nn d,e
Olis>,btth Allesch seit l3. Iu,n 150! . od 500 ft.
L. W. imabulnien Heiralhsvertragls, und l») deö
,ür Jacob Slenouz se»c 12. December !8U3 inla.
bulirten Schuldscheines p l . 600 fi. L. W. uberrelchl,

worüber die Verhandttmgstagsatzung auf den «.
August d. I . Früh 3 Uhr vor diesem Gerichte
angeordnet wurde.

Da die beklagten und ihre Rtchtsnackfolger die-
sem Gerichte unbekannt sind, so wurde ihnen Herr
Joseph Ienzhizh, Realüälenbesitzer in Ste in , zum
(Zunuor aufgestellt, wessen sie zu dem Ende mittelst
geftenwä'rligen Edicts errinnert werden, daß sie
entweder selbst zur aufgeschriebenen Tagsalzung ,r.
scheinen, oder dem aufgestellten (Zurator ihre Rechts»
behelfe an dle Ha>w geben, odcr aber sich einen
andern Sachwalter ernennen und diesem Gericht«
>ech zeitig namhaft mucken mügen , widrigens jie sich
die aus ihrer Vercibsaumimg entstehenden nachtheili»
gen Folgen selbst be>zumessen haben würden.

K. k. Bez'lksgericht Slein am !2 . Febr. l 8 5 l .

Z- 562. (2) N l . 3797.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Umgebung Laibachs
wird bekannt gemacht: Es habe in der Lxetutionssache
des Matchaus /gamer von Gatt in, gegen Mathias
Klls von ebenda, pco. ü ß fi. c. «. «., ,n die execu.
tive Feilbietung der dem Lehtern gehörigen, im Grund,
buche der vormaligen Herrschaft Sittich 8„l» llrb. Nr.
23I/2 vorkommenden, gerichtlich auf ,054 si. 20 kr.
geschätzten Halbhube, Consc. Ni-, 20 zu Galein, ge-
willigt, und ^ur Vornahme derselben die Tagsahung««
auf den 7. Jun i , den 7. Juli uud den 7. August l .
I , jedesmal um 9 Uhr Vormittags in loco der R«a-
lität mit dem Beisätze bestimmt, daß dieselbe nur bei
der dritten Feilbielungstagsatzung unter dem gerichtli°
cheu Schätzul'gswerthe pr. »054 st. 20 kr. werde hiul>
angegeben werden.

Grundbuchs^tract, die Feilbietungsbedingniffe und
Schätzungsprotocoll können hiergerichts täglich während
der Amcsstundeii eingesehen weiden.

K. k. Bezirksgericht Umgebung Laibachs am 2S.
April I 8 5 l .

F. 534. (3) Nr. 5^0.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Sittich wird be«
kannt gemacht:

Eö habe über Anlangen des Hrn. Franz Germ
von Kleingloboku, in die ertlulive Feilbietung der,
dem Hin. Damian Mösting gehörigen, im GlUnd.
bücke »er Hertschafc Zobeli'berg «„!) Rtts. Nr. 2 l6
oorkomme'iden, genchilich auf 700 si. gescha'hten
^mdliilelhube zu L'ase, wegen aus dem gericklli«
chen vergleiche <̂ cln. 26- Mai »848, Z. 696 schul'
oigen 100 fl., der Zinsen und Kosten gewilliget, und
hikzu drei Termine, als den Iten aus den 19. Ma i
0. I . , dcn 2ien auf den 18. Juni d. I . und d«n
3ten aus dcn 1«. Jul i d. I . , jedesmal um 10 Uhr
Vormittags im Orte der Realität mit dem Anhang«
bestimmt, daß diese Realität bei der drittln Fe'lbil»
tungslagsatzmig auch unicr dem Echatzungswerthe
hintangegeben weiten würde.

Der Grundbuchsertracl, das Schätzungsproto«
coll und die Llc!ialions»^>edingnisse liegen hier zur
Einsicht bereit.

Si-tich am 14. März I 8 5 i .

Z. 548. (3) Nr. 1625.
E d i c t

zur Einberufung d«r Vellassenschafts'Gläubiger.
Vor dem k. k. Bezntsgerichte il̂ ck haben aUe

Diejenigen, welche an die Veilassenschasl des d«n
22. März d. I . velstorbenen Geoig Ranth, Hu<
cer.sitzeis ln DolenavaS Haus Nr. 16, als Gläubiger
eine Forderung zu stellen haben, zur Anmeldung u.
Darthuung derselben den 24. Ma i d. I . Fluh um
9 Uhr zu erschtinen, oder bis dahin ihr Anmelvungs-
gesuch schriftlich zu überreichen, widrigens diesen Hiläu«
cigern an die Verlassenschaft, wenn sie durch die
Bezahlung der angemeldelcn Forderungen erschöpft
würde, kein wenerer Anspruch zustande, als insojerne
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Lack am 23. Aplil 1851.
Der k. k. Bezirkslichter:

L e v i t sch n i g.

Z. 524. (3) Nr. 25Ä0.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Laibach I, Section
wird bekannt gegeben: Es sey über Ansuchen des Herru
Johann Greaorilsch, durch Herrn l)r. Zwayer, weg"
einer Forderung von «40 fi. 44 kr. s!. «. l ' . , d,e "e..
cutive Feilbietung der, auf 21 fi. 10 kr. geschaßten
Fährnisse des Herrn Johann Miksch bew'll'gt, und
hieju die erste Taglahuny auf den »2. u"d >" jw.ite
auf den 19 Mai d. I . , jedesmal «'„ 9 Uhr Vor.
mittag im Hause Nr. 69 an der Hlagensmter Straße
bestimmt worden. .

Dazu werden Kauflustige m.t dem Be.saye <»,-
geladen, daß die Pfandstücke be: der ersten Tagfahung
„ur um oder über den Schayungswerth, h î der zwe..
ten aber auch unter demselben werden hintangegeben

""^Laibach am 22. April 185l.


